Samstag 24.August 2013 Aus der WN

Hilferuf des Sozialamtes

Keine Unterkünfte mehr für Flüchtlinge/ Weitere Zuweisungen in Kürze
Von Klaus Baumeister
Münster. Die Stadt Münster muss sich in immer kürzeren Intervallen mit der Unterbringung von Flüchtlingen beschäftigen. Der Bau neuer Unterkünfte ist beschlossen, aber noch nicht umgesetzt,ebenso der Beschluss, provisorische Container aufzustellen.

Am Freitag nun kam ein Hilferuf der Sozialamtsleiterin Dagmar Arnkens-Homann. Da die Stadt kurzfristig mit weiteren Zuweisungen rechne, richtete sie einen Appell an die Bevölkerung. Um die Flüchtlinge versorgen zu können, “sind wir dringend auch auf Hilfe aus der Bürgerschaft angewiesen, bis neue Übergangseinrichtungen fertig gestellt sind,“ so Arnkens-Homann.

Sie  bittet die Münsteraner um Unterstützung, sei es durch ehrenamtlichen Einsatz für Flüchtlinge oder durch Vermietung von Wohnraum. „Wer helfen will, wendet sich an das Sozialamt, Telefon 492-5040“, heißt es in einer Pressemitteilung der Stadtverwaltung.

„Alle aktuell vorhandenen Kapazitäten sind restlos ausgeschöpft.“

Dagmar Arnkens-Homann, Sozialamt

Bekanntlich sollen an den Einrichtungen Hoppengarten, Nordwalde weg sowie auf dem Hof Buddenbäumer im Bereich Wollbeck/Angelmode zusätzliche Container aufgestellt werden. Nach Auskunft von Heinz Lembeck vom Sozialamt stehen diese Container bislang noch nicht. Ob bei Einrichtung der Container der Engpass beseitigt sei, sei noch offen.“Wir wissen noch nicht ob es reicht.“ Unverändert gelte bislang aber der Ratsbeschluss,  wonach die Containerlösungen“ zeitlich befristet sind. Das Datum 31.Dezember 2014. Spätestens dann sollen nämlich die geplanten Unterkünfte in Wolbeck, Roxel und Nienberge fertig gestellt sein.

Nach dem bis heute gültigen, dezentralen Unterbringungskonzept aud dem Jahr 2000 gibt es weitere fünf, konkret benennbare Standorte, auf dehnen Unterkünfte errichtet werden können. Sie dürfen jetzt näher in Betracht gezogen werden: Sprackel im Bereich Landwehr, Gelmer im Bereich Tennisplatz, Handorf im Bereich Hobbelstraße, St. Mauritz im Bereich Maikottenweg und Gremmendorf im Bereich Biederlackweg. Nach Auskunft des Sozialamtes wurden der Stadt Münster von Januar bis Juli 2013 genau 305 Menschen zugewiesen, das sind 118 (63%)mehr als im gleichem Zeitraum des Vorjahres. In den nächsten Wochen sei  mit der Zuweisung weiterer Menschen zu rechnen, zu deren Unterbringung und Betreuung Münster rechtlich verpflichtet sei. Alle aktuell vorhandenen Kapazitäten sind restlos ausgeschöpft,“ berichtet Amtsleiterin Arnkens-Homann. In Gegensatz zu vielen anderen Kommunen bringt Münster die hilfesuchenden Menschen mit in Massenunterkünften mit allerlei negativen Begleiterscheinungen unter sondern nutzt überschaubare, gut integrierte Standorte.    

